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Internationale und nationale Organisationen des fairen Handels, z. B. FLO e.V., Transfair
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Kriterien des fairen Handels
–	 Verbot von illegaler Kinderarbeit und Zwangsarbeit
–	 menschenwürdige Arbeitsbedingungen
–	 garantierte Mindestpreise, die über dem Weltmarktpreis liegen
–	 Fairtrade-Prämien für soziale Projekte
–	 zusätzlicher Aufschlag für kontrolliert biologischen Anbau
–	 Vorfinanzierung der Ernte
–	 langfristige und direkte Lieferbeziehungen
–	 nachhaltige und umweltschonende Wirtschaftsweise

Fairer Handel vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt
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